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Der Kanton Schwyz äusseres Land 1831-1833

von Paul Wyrsch-Ineichen, Freienbach

Vorwort

In seinem Buch über die «Geschichte der Unabhängigkeitsbestrebungen in
Ausserschwyz 1790- 1840» hat Peter Hüsser 1925 auch die «Trennung und
Wiedervereinigung» des Kantons Schwyz behandelt. Diese Arbeit hat ihren
grundlegenden Wert behalten. Das Thema ist in unseren Tagen wieder aktuell:
Vor genau 150 Jahren ging kein Märchler mehr nach Schwyz an die
Kantonsgemeinde oder zu militärischer Inspektion; in Lachen und Einsiedeln hielten
die Ausserschwyzer eigene Landsgemeinden ab und wählten eigene Behörden.

Die Erinnerung an diese Zeit hat sich nie ganz verloren und wurde bei
auftretender Unzufriedenheit mit Schwyz immer wieder lebendig. Die Trennung

des Juras von Bern weckte vor ein paar Jahren in einigen Ausserschwy-
zern die (enttäuschte) Hoffnung, es den Jurassiern gleich zu tun, und noch
heute klebt an manchem Auto ein (historisch falsches) Ausserschwyzer-Wap-
pen.
Geschichtsschreibung wird immer wieder belebt von den Fragen einer jeden
Generation an ihre Vergangenheit. Die Frage, wie es mit diesem Halbkanton
Ausserschwyz nun wirklich war, ist mir vom Vorstand des Marchring gestellt
worden. In der vorliegenden Arbeit versuche ich eine Antwort zu geben.
Danken möchte ich Herrn Dr. Albert Jörger, Schindellegi, für seine Hinweise
und Bilder, Herrn Dr. Günter Mattern, Liestal, der die Standeszeichen von
Ausserschwyz erforscht hat und mir sein Bildmaterial zur Verfügung stellte,
sowie allen Betreuern von Staats-, Bezirks- und Pfarrarchiven, die mir bei
meinen Nachforschungen behilflich waren.

1. Vorgeschichte 1798-1814

Bis 1798 waren die heutigen Bezirke March, Einsiedeln, Küssnacht und Höfe
von Schwyz abhängige Landschaften. Der drohende Einfall der Franzosen
sowie das Aufbegehren der March veranlasste die schwyzerische Landsgemeinde

am 18. Februar 1798, der Waldstatt Einsiedeln, der Landschaft Küssnacht

und den beiden Höfen Pfäffikon und Wollerau Freiheit und Unabhängigkeit
zu gewähren. Die aufrührerische March, die sich diese Rechte schon

selbst genommen hatte, wurde von der schwyzerischen Landsgemeinde erst
nach dem Fall Berns, am 8. März in die Freiheit entlassen. Bei Immensee,
Richterswil, Wollerau und Schindellegi kämpften die Soldaten der äusseren
Bezirke mit ihren ehemaligen Herren gegen die Franzosen. Nach der Kapitu-
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